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AG „Steinbach blüht“ wieder beim 
sozial-ökologischen Schuljahr dabei

Die AG „Steinbach blüht“ engagiert sich die-
ses Jahr wieder beim sozial-ökologischen 
Schuljahr. Die AG legt in Steinbach natur-
nahe öffentliche Flächen an und pflegt sie. 
Jetzt hat sie für die 9. Klassen der Phorms 
Schule zwei Umweltaktivitäten vorbereitet 
und die Jugendlichen an zwei Terminen im 

März bei der Umsetzung angeleitet. Mit gro-
ßem Einsatz wurden von den Schülerinnen 
und Schülern Baumstämme zum Bolzplatz 
an der Waldstraße transportiert und dort als 
Umrandung für ein kleines Wildblumenbeet 
eingebaut. Inzwischen ist auch schon ein 
Großteil des Beetes bepflanzt. Sie können 
sich schon auf erste Blüten in diesem Jahr 
freuen!
Die zweite Aktivität galt der Pflege einer 
Feldhecke am Rande einer Fläche, die die 
AG ganz in der Nähe des Bolzplatzes be-
treut. Die Jugendlichen haben große Men-
gen an Brombeeren herausgeschnitten, die 
die Fläche durch Verbuschung gefährden.
Danke an alle für das Engagement!

� Foto: Anna Nestiuk

Demenz-Gesprächskreis und 
Sprechstunde
Offener Treff und 
Beratung für pflegende Angehörige

Der nächste Demenz-Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige findet am Mittwoch, 
dem 15. April 2026 von 10:30 Uhr bis 12:00 
Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Untergasse 27 in Steinbach (Taunus) statt. 
Pflegende Angehörige haben in diesem 
Gesprächskreis die Möglichkeit, ihre Er-
fahrungen mit anderen Betroffenen auszu-
tauschen und fachliche Unterstützung zu 
erhalten. Sie können Tipps und Ratschläge 
für den Alltag mit Demenzkranken sowie In-
formationen über Hilfe- und Entlastungsan-
gebote in der häuslichen Pflege sowie über 

Wertschätzung und Anerkennung kennen-
lernen. Es ist keine Anmeldung notwendig 
und die Teilnahme ist kostenlos.
Ebenfalls am 15. April 2026 von 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr wird im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius eine persönliche Demenzsprech-
stunde mit Demenz-Coach Bianca Syhre 
angeboten. Dank der neuen Uhrzeiten ist 
es auch berufstätigen Angehörigen mög-
lich, teilzunehmen. Interessierte, die ein 
persönliches und verbindliches Gespräch 
mit Bianca Syhre vereinbaren möchten, 
können dies per E-Mail an risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 01577 477 
7297 tun. Die Demenzsprechstunde wird 
ebenfalls kostenlos angeboten.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
IG Senioren per E-Mail an ig-senioren@
stadt-steinbach.de und telefonisch unter (0 
61 71) 9 16 05 80 
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecher IG Senioren

AG „Steinbach repariert“ 
am 11. April

Am 11. April 2026 freut sich das Team der 
AG „Steinbach repariert“ wieder darauf, bei 
Problemen mit Haushaltsgeräten, Kinder-
spielzeug und Kleingeräten aller Art Hilfe 
leisten zu können. 
Kommen Sie gerne zu gewohnter Zeit zwi-
schen 10 und 13 Uhr (Annahme von Repa-
raturen bis 12 Uhr) im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses, Untergasse 36 vorbei. 
Für weitere Infos wenden Sie sich direkt per 

E-Mail an das Team unter hilfe@steinbach-
repariert.de oder kontaktieren das Stadtteil-
büro Soziale Stadt unter Telefon 06171/207 
8440.

Hier ist es ein Rührgerät, das gerade 
repariert wird.� Foto: Tanja Höfel

90. Geburtstag von Manfred Herrmann
Große Feier im Hause Herrmann! Am 28. 
März 1936 wurde in Gablonz Manfred Herr-
mann geboren. Seit fast 60 Jahren lebt der 
Jubilar nun in Steinbach (Taunus) und fühlt 
sich in der Rossertstraße sehr wohl.
In seinem Leben spielte das Reisen stets 
eine große Rolle — früher entdeckte er ge-
meinsam mit seiner Ehefrau viele ferne Län-
der und Kulturen. Auch heute ist er bemer-
kenswert aktiv: Mit seinem Mountainbike, 
das bereits 26 Jahre „auf den Speichen“ 
hat, legt er jährlich rund 5.000 Kilometer zu-
rück. Täglich ist er unterwegs — sei es für 
Einkäufe oder ausgedehnte Fahrten Rich-
tung Taunus. Bewegung gehört für ihn ganz 
selbstverständlich zum Alltag.
Am 31. März 2026 waren Bürgermeister 
Steffen Bonk sowie Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski bei dem 90-jährigen 
zu Gast und überbrachten die Glückwün-

sche des Magistrats und der Stadtverordne-
tenversammlung.
Manfred Herrmann hat eine große Familie, 
neben seinen drei Kindern hat er drei Enkel-
kinder sowie drei Ur-Enkel. Zwei seiner drei 
Ur-Enkel (12 und 1,5 Jahre) waren ebenfalls 
zu Besuch, als Bürgermeister Bonk und 
Stadtverordnetenvorsteher Galinski zum 
Gratulieren vor Ort waren und haben allen 
Gästen viel Freude bereitet.
Auf die Frage nach seinem Geheimnis für 
ein langes Leben nannte der Jubilar vier 
einfache, aber eindrucksvolle Grundsätze: 
Immer in Bewegung bleiben, sich Ziele set-
zen, Sachen niemals aufschieben sowie Of-
fenheit und Respekt in Beziehungen leben 
und gemeinsam Lösungen finden.
Wir wünschen Manfred Herrmann weiterhin 
viel Freude, Gesundheit und noch viele akti-
ve Jahre in Steinbach (Taunus)

Von links: Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilar Manfred Herrmann, Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski� Foto: Heike Barth

Bis dass der Tod
Eine schwarze Komödie von Stefan Vögel

Geld allein macht nicht glücklich. Das muss 
Unternehmerin Helena auf schmerzliche 
Weise erfahren. Ihr Gatte Gregor hat sie 
nur ihres Vermögens wegen geheiratet 
und sich auf ihre Kosten seinen luxuriösen 
Lebenswandel finanziert. Bei Gregors bes-
tem Freund Pascal findet Helena Trost. Sie 
will die Scheidung. Doch Gregor will nicht 
einwilligen, ohne die Hälfte von Helenas 
Kapital mitzunehmen — und das sind im-
merhin elf Millionen. Da sie juristisch nicht 
gegen Gregor gewinnen kann, will Helena 
das Problem auf andere Weise aus der Welt 
schaffen. Gregor muss sterben. Und auch 
Gregor hegt längst Mordpläne, die er sei-
nem Freund Pascal anvertraut. Auch Hele-
na will Pascal in ihren Racheplan an Gregor 
einbeziehen. Zunächst scheint Pascal un-
schlüssig zwischen den Fronten zu stehen, 
doch als er schließlich zustimmt, den jeweils 
anderen umbringen zu lassen, ahnen Gre-

gor und Helena nicht, dass Pascal längst 
eigene Ziele verfolgt. 
Stefan Vögels schwarze Komödie ist ein bit-
terböses Spiel um Vertrauen, Illusionen und 
Enthüllungen und eine rasante Jagd nach 
dem großen Geld.
Die schwarze Komödie „Bis dass der Tod“ 
mit Alice von Lindenau, Elisabeth Ebner, 
Thomas Jansen, Patrick Dollmann und 
Stefan Schneider ist am Dienstag, 28. April 
2026 um 20:00 Uhr im Steinbacher Bürger-
haus, Untergasse 36 zu sehen.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter (0 61 71) 70 00 11 
bei Frau Janina Kühne erworben werden. 
Der Ticketpreis beläuft sich zwischen 31,00 
und 38,00 Euro.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. sowie das Tour-
nee-Theater Thespiskarren wünschen allen 
Besucherinnen und Besuchern viel Spaß.Alice von Lindenau, Elisabeth Ebner� Foto: Hendrick Nix

Nach Sondierungsgesprächen zwischen allen Parteien:

CDU und FDP beginnen Koalitionsverhandlungen

Die Kommunalwahl am 15. März ergab eine 
neue Sitzverteilung in der Steinbacher Stadt-
verordnetenversammlung. In Zukunft wer-
den CDU und FDP jeweils 9 Sitze besetzen, 
die SPD 7 Sitze und Bündnis90/Die Grünen 
6 Sitze. Da die CDU als knapper Wahlsie-
ger die meisten Stimmen erhielt, war es an 
ihr zu Sondierungsgesprächen einzuladen. 
Die Ergebnisse dieser Gespräche fasst der 
CDU-Vorsitzende Heino von Winning zu-
sammen: “Wir konnten mit allen 3 Parteien 
konstruktive Gespräche führen, der Wahl-
kampf ist vorbei. In allen drei Gesprächen 
gab es interessante Ideen für die kommende 
Legislaturperiode. Da die Übereinstimmung 
in den für Steinbach wichtigsten Fragen mit 
den Partnern von der FDP am größten ist, 

hat unser Vorstand und unsere neue Frak-
tion einstimmig beschlossen, Koalitionsver-
handlungen mit der FDP aufzunehmen.
Auch die FDP hatte eigene Treffen mit 
SPD und Bündnis90/Die Grünen und kam 
nach Abschluss aller Gespräche zu einem 
eindeutigen Ergebnis. Der FDP-Ortsvorsit-
zende Lars Knobloch: „Nach einem enga-
gierten und intensiven Wahlkampf ist es 
gut, dass wir nun den alle den Blick nach 
vorne richten. Die vergangenen Tage ha-
ben wir genutzt, um in konstruktiven und 
informativen Gesprächen mit allen in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Parteien mögliche Perspektiven für Stein-
bach auszuloten. Mit der CDU war dabei die 
Schnittmenge am größten und wir konnten 

bei allen wesentlichen Punkten eine große 
Übereinstimmung feststellen. Die Stein-
bacherinnen und Steinbacher haben sich 
zudem für eine starke bürgerliche Mehrheit 
ausgesprochen. Diesen Auftrag nehmen wir 
sehr ernst und wollen ihn verantwortungs-
voll umsetzen. Aus diesen Gründen haben 
Fraktion und Vorstand der FDP Steinbach 
einstimmig beschlossen, Koalitionsver-
handlungen mit der CDU aufzunehmen. Wir 
haben 10 Jahre lang erfolgreich und zum 
Wohle Steinbachs in einer Koalition mit der 
SPD regiert, wollen jetzt aber ein neues Ka-
pitel aufschlagen.“
FDP und CDU sind sich bereits einig, 
dass in dem jetzt zu verhandelnden Koali-
tionsvertrag nicht nur das voraussichtliche 

Programm der nächsten fünf Jahre verein-
bart wird, es sollen bei der Besetzung der 
Positionen wie Ausschussvorsitz und über-
örtliche Gremien auch SPD und Bündnis 
90/Die Grünen zur Teilnahme eingeladen 
werden. Der konsensorientierte „Steinba-
cher Weg“, der in der Vergangenheit schon 
zu vielen einstimmigen Beschlüsse geführt 
hat, soll fortgesetzt werden. Die neuge-
wählte FDP-Fraktionsvorsitzende Laura 
Jungeblut bestätigt: “Es ist im Interesse der 
Stadt Steinbach, dass wir alle weiterhin an 
einem Strang ziehen.“ Und CDU-Fraktions-
vorsitzender Christian Breitsprecher fügt 
hinzu: „Bei uns stehen die Bürgerinnen und 
Bürger im Mittelpunkt, ihnen gilt unser eh-
renamtliches Engagement.“

Die Verhandlungspartner von CDU und FDP (v.l.n.r.): CDU-Vorsitzender Heino von Winning, FDP-Vorsitzender Lars Knobloch, FDP-Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut und CDU-
Fraktionsvorsitzender Christian Breitsprecher

Bündnis 90/Die Grünen ruft auf zur Verteidigung der Energiewende
Bündnis 90/Die Grünen ruft auf zur Ver-
teidigung der Energiewende und schliesst 
sich einem breiten Bündnis aus der Zivilge-
sellschaft, der Energiewirtschaft und dem 
Handwerk an. Wir teilen hier den Aufruf des 
Bündnisses, sich den grossen Demonst-
rationen am Samstag, den 18. April 2026 
um 12 Uhr in Köln, Hamburg, München und 
Berlin anzuschliessen. Aktuelle Informatio-
nen können Sie auf folgender Aktionsseite 
finden: https://gruenlink.de/8rew60rnfb
Aufruf: Erneuerbare Energien verteidi-
gen!
Egal, ob wir in der Stadt oder auf dem Land 
leben, wie wir zur Arbeit kommen oder wie 
viel wir am Ende des Monats übrig haben: 
Wir alle wollen ein warmes Zuhause, Mobi-
lität, die wir uns leisten können, und einen 
gesunden Planeten, auf dem unsere Kinder 
gut und frei aufwachsen können. Ein Garant 
dafür ist die Energiewende. Doch die steht 

jetzt auf dem Spiel: Wir sind entsetzt, dass 
Wirtschaftsministerin Katherina Reiche und 
Teile der Union den Ausbau der Erneuerba-
ren Energien ausbremsen wollen. 
Denn fossile Energien bedrohen unsere 
Sicherheit. Der Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine, die Grönlandkrise, der 
Iran-Krieg und eskalierende Energiepreise 
zeigen uns: Öl und Gas machen uns abhän-
gig und erpressbar von Autokraten. Sie trei-
ben Energiepreise in die Höhe und befeu-
ern Extremwetter, unter denen besonders 
ökonomisch schwächere Teile der Gesell-
schaft leiden. In diesen krisenhaften Zeiten 
schützt der Ausbau Erneuerbarer Energien 
Verbraucher*innen vor eskalierenden Kos-
ten und senkt dauerhaft den Strompreis. 
Erneuerbare sichern Millionen Arbeitsplät-
ze im Mittelstand und in der Industrie. Auf 
Hausdächern und in Bürger*innen-Hand 
demokratisieren sie die Energieversorgung. 

Sie sind die zentrale und beste Antwort auf 
die Klimakrise.
Den Ausbau der Erneuerbaren will Kather-
ina Reiche ausbremsen – für die Profite der 
Öl- und Gaswirtschaft. Dagegen schließen 
wir uns zusammen – als Bürger*innen, 
Demokrat*innen, Verbraucher*innen und 
Klimaschützer*innen, als Beschäftigte, Ins-
tallateur*innen und Investoren aus den Er-
neuerbaren-Branchen, als Menschen aus 
allen Generationen. Jetzt ist es an der Zeit, 
dass wir die Energiewende verteidigen! Wir 
rufen für Samstag, den 18. April zu gemein-
samen Demos auf – in Berlin, Hamburg, 
Köln und München.
Wir fordern die Bundesregierung auf, die 
Pläne für ein Netzpaket und ein neues Er-
neuerbaren-Energien- und Gebäude-Mo-
dernisierungs-Gesetz vom Tisch zu neh-
men. Und einen Neustart zu wagen. Dafür 
brauchen wir: 

•	 ein höheres Ausbautempo bei Sonnen- 
und Windkraft.

•	 eine Ausbauoffensive für Verteilnetze 
und Stromspeicher sowie eine Digitalisie-
rung des Energiesystems für intelligente 
Stromnetze.

•	 eine Stärkung der europäischen Unab-
hängigkeit durch eine eigene Energie-
wende-Industrie und deren Schutz vor 
unfairem Wettbewerb. 

•	 eine Absenkung der Stromsteuer für alle 
und einen günstigeren Wärmepumpen-
Strompreis, damit E-Autos und Wärme-
pumpen noch attraktiver werden und das 
Gute günstig wird. 

•	 soziale Förderung und starken Mieter-
schutz, damit klimafreundliches Heizen 
für alle bezahlbar wird.

Wir alle sind gefragt, die Energiewende zu 
retten und mehr Tempo durchzusetzen. 
Demonstriere am 18. April mit uns!
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Erfahrung trifft Zukunft

FDP Steinbach stellt neue Fraktion auf
Nach der erfolgreichen Kommunalwahl am 
15. März, bei der die FDP Steinbach mit 
sehr guten 28 Prozent der Stimmen ab-
schließen konnte, hat sich die Fraktion nun 
im Rahmen ihrer konstituierenden Sitzung 
neu aufgestellt.
Zur neuen Fraktionsvorsitzenden wurde 
Laura Jungeblut gewählt, die in der vergan-
genen Wahlperiode das Amt der stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden innehatte. Mit 
ihr übernimmt eine junge, engagierte und 
zukunftsorientierte Kraft die Führung der li-
beralen Fraktion. Als stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender wurde Kai Hilbig gewählt. 
Er steht für Erfahrung und hat mit Laura 
Jungeblut den Platz getauscht. Er war der 
Fraktionsvorsitzende der FDP Fraktion von 
2022 bis 2026. Somit führt ein eingespieltes 
Team die Fraktion in die kommende Wahl-
periode. Die neue FDP-Fraktion zeichnet 
sich durch eine ausgewogene Mischung 
aus Erfahrung und neuen Ideen aus. Mit 
Laura Jungeblut, Evelyn Hagen und Domi-
nik Weigand wurden gleich drei junge Mit-
glieder unter 30 Jahren ins Stadtparlament 
gewählt. Die FDP steht damit weiter für fri-

schen Wind, neue Ideen und Aufbruch. 
Gleichzeitig bleibt die Erfahrung bewährter 
Kräfte ein zentraler Bestandteil der Frakti-
onsarbeit. Mit Dirk Hagen, dem ehemaligen 
Steinbacher Bürgermeister Stefan Naas 
und Walter Schütz hat die FDP erfahrene 
Kommunalpolitiker in ihren Reihen. Ergänzt 
wird die Fraktion durch das neue Mitglied 
Mirjam Knobloch, die ihre Expertise als 
erfolgreiche Unternehmerin einbringt. Mit 
Simone Horn ist zudem eine in Steinbach 

sehr gut vernetzte Persönlichkeit ein wichti-
ger Bestandteil der Fraktion. Des Weiteren 
sind aktuell auch noch Lars Knobloch und 
Claudia Wittek in diesem starken Team, aus 
dem noch Mitglieder in den Magistrat der 
Stadt Steinbach wechseln werden.
„Mit unserem starken Wahlergebnis und un-
serer breit aufgestellten Fraktion sehen wir 
uns in einer großen Verantwortung für die 
Zukunft Steinbachs. Wir wollen die positive 
Entwicklung unserer Stadt aktiv gestalten 

– wir stehen für Bürgernähe, frische Ideen, 
wirtschaftliche Kompetenz und politischer 
Erfahrung“, erklärte die frisch gewählte 
Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut ab-
schließend.
Die FDP Steinbach blickt motiviert auf die 
kommende Wahlperiode und setzt weiter 
auf eine konstruktive Zusammenarbeit über 
Fraktionsgrenzen hinweg – zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger unserer Heimat-
stadt.

Die neue Fraktion hat sich am Montagabend im Backhaus getroffen. (v.l.n.r.) Claudia Wittek, Laura Jungeblut, Simone Horn, Lars Kno-
bloch, Dominik Weigand, Walter Schütz, Mirjam Knobloch, Dirk Hagen und Evelyn Hagen.
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Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

FDP Steinbach sagt Danke
Rosenaktion nach der Kommunalwahl
Eine Woche nach der erfolgreichen Kom-
munalwahl hat sich die FDP Steinbach mit 
einer besonderen Aktion bei den Steinba-
cherinnen und Steinbachern bedankt. Bei 
einem „Danke-Stand“ verteilten die Freien 
Demokraten Rosen und suchten das per-
sönliche Gespräch.
„Uns war es wichtig, nach diesem starken 
Wahlergebnis nicht nur in Worten Danke 
zu sagen, sondern auch persönlich vor Ort 
unsere Dankbarkeit zu zeigen “, erklärte 
Lars Knobloch, Ortsverbandsvorsitzender 
der FDP Steinbach.
„Die vielen positiven Rückmeldungen und 
Gespräche haben uns noch einmal gezeigt, 
wie groß das Vertrauen in unsere Arbeit 
ist – und wie wichtig der direkte Austausch 
bleibt.“
Die Aktion wurde sehr positiv aufgenom-
men und unterstrich einmal mehr die enge 
Verbindung zwischen der FDP Steinbach 
und den Menschen in unserer Stadt.
„Das Wahlergebnis ist für uns Freude und 
Auftrag zugleich. Umso wichtiger war es 

uns, einfach Danke zu sagen – für die groß-
artige Unterstützung, das Vertrauen und die 
vielen guten Gespräche“, so Knobloch ab-
schließend. Die FDP Steinbach wird auch 

weiterhin den Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern suchen und sich mit voller 
Kraft für die positive Entwicklung von Stein-
bach einsetzen.

v.l.n.r.: Lars Knobloch, Dirk Hagen, Kai Hilbig, Evelyn Hagen, Walter Schütz und Eike 
Henrich verteilen Rosen als Dankeschön

FDP Steinbach gratuliert Simone Horn zum 50. Geburtstag
Die FDP Steinbach gratuliert ihrer lang-
jährigen Weggefährtin und engagierten 
Kommunalpolitikerin Simone Horn herzlich 
zu ihrem 50. Geburtstag. Seit Januar 2017 
gehört Simone Horn der Stadtverordneten-
versammlung an und prägt die kommunal-
politische Arbeit der FDP Steinbach seit 
vielen Jahren maßgeblich. In der letzten 
Wahlperiode setzte sich Simone Horn als 
Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, 
Bildung, Integration, Sport und Kultur sowie 
als Mitglied im Ausschuss „Soziale Stadt / 
Lebendige Zentren“ wichtige Impulse für 
die Entwicklung Steinbachs. Darüber hin-
aus engagierte sie sich als stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin sowie als Mit-
glied der Integrationskommission und des 
Gesamtbeirats. Auch innerhalb der Partei 
übernimmt Simone Horn seit Jahren Ver-
antwortung: Seit 2018 ist sie stellvertreten-
de Ortsverbandsvorsitzende, zuvor war sie 
unter anderem Beisitzerin im Ortsvorstand 

sowie im Kreisvorstand der FDP Hochtau-
nus. Zwischen November 2018 und Juni 
2019 führte sie den Ortsverband zudem 
kommissarisch.
Neben ihrem politischen Engagement ist 
Simone Horn tief im gesellschaftlichen Le-
ben Steinbachs verwurzelt. Sie ist in zahl-
reichen Vereinen Mitglied und in vielen auch 
aktiv, darunter im Gesangverein Frohsinn, 
in der Tanzgarde TG08, im Heimat- und 
Geschichtsverein sowie in verschiedenen 
Fördervereinen und sozialen Initiativen. 
Besonders hervorzuheben ist ihr Einsatz 
für Vernetzung und Zusammenhalt in der 
Stadt, etwa durch die Mitgründung des 
Frauennetzwerks Steinbach sowie durch 
ihr Engagement in lokalen Austausch- und 
Nachbarschaftsgruppen. Die Facebook-
gruppe Steinbacher Stadtgespräch sowie 
die WhatsApp-Gruppen “Flohmarkt” und 
“Veranstaltungen” wurden von ihr gegrün-
det und weiterhin betreut und bieten heute 
einen großen Mehrwert für die Steinbacher 
Stadtgesellschaft.
Beruflich ist Simone Horn in einem päda-
gogischen Verlag tätig und bringt durch ihr 
Studium des Grundschullehramts wertvolle 
Perspektiven insbesondere in Bildungsfra-
gen ein. Privat lebt sie seit 2002 in Stein-
bach, ist verheiratet und Mutter von zwei 
Töchtern. „Ich möchte mich in unserem 
Steinbach, in dem ich seit 2002 lebe, en-
gagieren und das Stadtleben aktiv mitge-
stalten – insbesondere für Familien und 

Kinder“, beschreibt Simone Horn ihre Mo-
tivation. „Bei der FDP Steinbach habe ich 
ein engagiertes und hochmotiviertes Team 
gefunden, bei dem ich mich sehr gerne ein-
bringe.“
Der Ortsverbandsvorsitzende Lars Kno-
bloch würdigt ihr Engagement mit persön-
lichen Worten: „Wir gratulieren Simone 
Horn herzlich zu ihrem 50. Geburtstag 
und wünschen ihr alles Gute, vor allem viel 
Glück, Gesundheit und Lebensfreude. Ihr 
unermüdlicher Einsatz für unsere Heimat-
stadt, ihr großes Herz für die Menschen und 
ihr besonderes Engagement für Familien 

und den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
machen sie zu einer unverzichtbaren Stim-
me in Steinbach. Mit ihrer erfolgreichen und 
bürgernahen Arbeit ist Simone Horn ein 
sehr wichtiger Bestandteil unseres Ortsver-
bandes und wir hoffen, dass sie noch viele 
Jahre ein Teil des Teams der FDP Stein-
bach bleibt.“

Die FDP Steinbach dankt Simone Horn 
für ihr langjähriges Engagement und freut 
sich auf die weitere gemeinsame politische 
Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt.

Dominik Weigand, Ursula Nüsken und Lars Knobloch gratulieren Simone Horn (2.v.r.) zum 
50. Geburtstag.

Klare Mehrheiten – klare Verantwortung

SPD Steinbach 
geht in die Opposition
Nach der Kommunalwahl am 15. März steht 
in Steinbach eine konservative Mehrheit 
fest. CDU und FDP planen, diese Mehr-
heit in einer Koalition umzusetzen. Die SPD 
Steinbach erkennt den Wäherwillen an und 
bereitet sich auf ihre neue Rolle als stärkste 
Oppositionskraft vor. Der SPD-Vorsitzende 
Moritz Kletzka erklärt: „Das Wahlergebnis 
hat eine klare konservativ-liberale Mehr-
heit hervorgebracht. Es ist folgerichtig, dass 
CDU und FDP diese nun in einer Koali-
tion abbilden. Wir nehmen unsere Rolle als 
stärkste Oppositionskraft verantwortungs-
voll an“.
Trotz eines engagierten Wahlkampfs konnte 
die SPD ihr Ziel von 25 bis 30 Prozent nicht 
erreichen. Sie holten 23,5 % der Stimmen 
und somit einer der stärksten Ergebnisse im 
Umkreis. Das Ergebnis entspricht dennoch 
nicht den eigenen Erwartungen und wird 
nun sorgfältig ausgewertet. In den vergan-
genen zehn Jahren hat die SPD gemeinsam 

mit der FDP die Stadt Steinbach maßgeb-
lich geprägt und ihre Attraktivität gesteigert. 
Gleichzeitig ist erkennbar, dass sich An-
spruch und politische Ausrichtung künftig 
verändern werden.
In der neuen Wahlperiode wird die SPD als 
stärkste Oppositionsfraktion die Arbeit der 
neuen Koalition konstruktiv begleiten, zu-
gleich aber klare Unterschiede herausarbei-
ten und politische Entscheidungen kritisch 
hinterfragen. Die stellvertretende SPD-Vor-
sitzende Bettina Wehrheim betont: „Wir 
wollen wieder deutlicher machen, wofür 
wir stehen. Die häufig einstimmigen Kom-
promisse auf den kleinsten gemeinsamen 
Nennern waren für viele Bürgerinnen und 
Bürger nicht nachvollziehbar. Hier braucht 
es mehr Transparenz und klare Positionen.“
Im Rahmen einer Klausurtagung wird die 
SPD ihr weiteres Vorgehen festlegen und 
strebt zudem eine engere Zusammenarbeit 
mit Bündnis 90/Die Grünen an.

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai
4.) Montag, 07. September

5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Steinbacherin gründet Marktgärtnerei
„Glücksfeld“ startet in Kalbach
Eine Steinbacherin baut sich ein neues 
Standbein in der regionalen Landwirtschaft 
auf: Mit dem Projekt „Glücksfeld“ entsteht 
in Frankfurt-Kalbach eine Marktgärtnerei 
für saisonales Gemüse und Schnittblumen.
Hinter dem Glücksfeld steht Annina Kreißl, 
die sich seit vielen Jahren intensiv mit 
Gemüseanbau und Selbstversorgung 
beschäftigt. Die gelernte Landschafts-
architektin ist Quereinsteigerin und hat ihr 
Wissen unter anderem durch praktische 
Erfahrungen und Fortbildungen in der 
Marktgärtnerei vertieft.
Auf einer vergleichsweise kleinen Fläche 
entsteht nun ein sogenannter „Market 
Garden“: Hier wird Gemüse biointensiv an-

gebaut – vielfältig, überwiegend in Hand-
arbeit und mit besonderem Fokus auf einen 
gesunden Boden. Chemische Pflanzen-
schutzmittel und synthetische Dünger 
kommen dabei nicht zum Einsatz. „Mir ist 
wichtig, dass Menschen wieder sehen kön-
nen, wo ihr Essen wächst und wie es an-
gebaut wird“, sagt Kreißl. „Durch die direkte 
Vermarktung ab Feld entsteht Transparenz 
– und ein ganz anderer Bezug zu Lebens-
mitteln.“
Ab April startet die erste Saison mit einem 
Gemüseabo. Die wöchentlichen Kisten ent-
halten eine wechselnde Auswahl an saiso-
nalem Gemüse und Kräutern direkt vom 
Feld. Über das Jahr hinweg werden rund 

45 verschiedene Kulturen angebaut – von 
Salaten und Radieschen im Frühjahr über 
Tomaten und Zucchini im Sommer bis zu 
Kohl und Wurzelgemüse im Herbst.
Zum Saisonauftakt lädt das Glücksfeld zu 
einem offenen Kennenlernen ein:
Am Sonntag, den 12. April, von 13 bis 16 
Uhr können Interessierte das Feld in Kal-
bach besuchen, Einblicke in den Anbau er-
halten und sich über das Gemüseangebot 
informieren. Auch ein persönlicher Aus-
tausch ist ausdrücklich erwünscht.
Wer Interesse an einem Gemüseabo hat, 
kann sich bereits jetzt informieren oder an-
melden – aktuell sind noch freie Abos zu 
vergeben.
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, Vater und Schwiegervater

Heinz-Dieter Belz
* 6.7.1944   † 27.3.2026

Heidelore Belz
Andreas Belz und Susanne Weppner-Belz

Kondolenzadresse: Heidelore Belz c/o. Pietät Mayer,
Bahnstr. 11, 61449 Steinbach/Ts.

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 2. April 2026 um 13.30 Uhr,
auf dem Friedhof in Steinbach/Ts, Praunheimer Weg, statt.

Wenn ihr mich sucht,
dann sucht in Euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 12.04.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 15.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 19.04.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 22.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag 24.04.
10.00 Uhr Wortgottesfeier in der Tagespfl e-
ge St. Katharina
Sonntag 26.04.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Termine
Dienstag 14.04.
20:00 Uhr Ortsausschuss St. Bonifatius
Mittwoch 15.04.
10:30 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kostenlos.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte: „Demo-
kratie braucht Vielfalt - Vielfalt braucht 

Demokratie“ Vortrag und Workshop, Re-
ferentin: Awa Yavari, politische Bildnerin/
Demokratietrainerin in Kooperation mit dem 
Netzwerk für Demokratie und Menschen-
rechte “Buntes Steinbach”
Freitag 17.04.
18:00 Uhr Let’s Make Music
Mittwoch 22.04.
19:30 Uhr AK Ökumene
Samstag 25.04.
10.00 Uhr Gartentag rund um die Bonifati-
uskirche

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante 
Hospizdienst St. Barbara vor Ort - Bera-
tung, Beistand, Entlastung. Offene Sprech-
stunde für Gespräche und Beratung, aber 
auch Hilfe bei z.B. der Patientenverfügung.

Gartentag am Samstag, 25.04. ab 10.00 
Uhr rund um die Bonifatiuskirche. Bitte brin-
gen Sie Gartengeräte mit. Für Verpfl egung 
sorgen wir…

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 12.04.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers – Kirchen-
vorstand und Barbara Köhler an der Orgel) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 19.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. 

Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kol-
lekte: Für den Arbeitslosenfonds der EKHN 
sowie für Arbeit und Qualifi zierung
Sonntag 26.04.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Evangelische Weltmission

Veranstaltungen
Dienstag 14.04.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 15.04.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Donnerstag 16.04.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 17.04.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Samstag 18.04.
14.00 Uhr „Menschenskinder!“ Workshop 
zum Thema Demenz mit dem Kunstthera-
peuten Andreas Hett (Anmeldung erforder-
lich-siehe Plakat)
Dienstag 21.04.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 22.04.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Freitag 24.04.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

2026 ist wie 2025!
Und Jahr für Jahr am Karsamstag grüßt das Murmeltier.
Wann ist Ostern und wann werden Oster-
eier versteckt?
In der Osterzeit! Diese Zeit beginnt am Os-
tersonntag und ist bis Pfi ngsten angelegt 
– also eigentlich genug Zeit, um bunte Eier 
zu suchen. Warum schon am Karsamstag, 
dem Ruhetag, dem Trauertag, dem Tag der 
Grabesruhe im Gedenken an den Tod und 
die Bestattung Jesu das Osterfest vorweg-
nehmen? Aus Langeweile? Aus Terminnot?
Nur aus religiösen Gründen gibt es über-
haupt Ostern. Es ist der höchste Feiertag 
der Christen in der ganzen Welt – auch in 
Steinbach.
Ich wende mich damit zum wiederholten 
Male an den Ortsverband der SPD als 

Organisator des Ostereiersuchens am 
Karsamstag. Wir beklagen in unserem 
Land immer wieder die Nivellierung und 
die Profi llosigkeit unserer Konsumgesell-
schaft. In den Kar- und Ostertagen können 
wir dazu beitragen, dass Ostern (wie auch 
Weihnachten und andere christliche Feste 
im Jahr) eben nicht einer Beliebigkeit aus-
gesetzt ist, die den eigentlichen Grund des 
Osterfestes herabsetzt. Viele Menschen, 
viele Familien weltweit achten diese Heili-
gen Tage von Gründonnerstag bis Ostern, 
von der Trauer zur Freude, vom Tod ins Le-
ben. Ich hoffe auch die SPD in Steinbach 
kann diese Spannung und die Vorfreude auf 
Ostern aushalten und Aktionen zum Oster-

fest auch an Ostern begehen. Ich bitte da-
rum, aus Respekt gegenüber vielen Chris-
tinnen und Christen in Stadt und Land, den 
Karsamstag als die Zeit der Trauer und der 
Grabesruhe Jesu zu würdigen. 
Wir in der kath. Kirchengemeinde St. Ursula 
Oberursel-Steinbach versuchen Akzente zu 
setzen - besonders für Familien (Kinderkar-
tage, Familienkreuzweg, Ostereiersuchen 
am Ostermontag in Oberursel-Rushmoore-

park…). Das kann Orientierung geben und 
das Profi l der österlichen Tage prägen – 
ganz im Sinne des christlichen Osterfestes.
Ich hoffe auf Besserung und Einsicht – im-
mer noch… Gerne stehe ich den Organisa-
toren und Organisatorinnen zu einer (theo-
logischen) Beratung und zum Gespräch zur 
Verfügung. Ihr Christof Reusch, 
 Pastoralreferent
 St. Ursula Oberursel-Steinbach

Gartentag in St. Bonifatius
am 25.04.2026 ab 10 Uhr
Was wird benötigt? Gartengeräte (Schau-
feln, Schubkarren). Essen für die Helfer*in-
nen – für Getränke ist gesorgt und vor allem: 
Viele tatkräftige Helfer*innen mit Motivation 
und guter Laune!
Helfer*innen melden sich bitte im Vorfeld 
bei Christof Reusch, c.reusch@kath-ober-
ursel.de, Telefon: 06171 - 9798035

Buchladen 7.Himmel feiert 20 Jahre mit Jubiläumsgottesdienst, Teamfeier und Sonder-Newsletter 

Am Sonntag, dem 22.03. ging es im 10.30 
Uhr-Gottesdienst in der Andreasgemeinde 
etwas ungewöhnlich zu. Oder haben Sie 
schon mal eine Los-Ziehung in der Kirche er-
lebt? Nach einer inspirierenden Predigt über 
die kollektive Gereiztheit in der Gesellschaft 
(plus Abhilfemaßnahmen) und moderner 
Musik zog „Losfee“ Christa sieben glückliche 
Gutschein-Gewinner für einen Einkauf des 
Buchladens 7. Himmel. Dieser ist der Andre-
asgemeinde angegliedert und feierte in die-
ser Woche sein 20jähriges Jubiläum. 
Kleine Geschenke und ein Sektempfang 
rundeten die Feierlichkeiten für alle Gottes-
dienstbesucher ab.
Das ehrenamtliche Team des Buchladens 
traf sich danach zu einer Feier mit vielen ku-

linarischen Leckereien, Spielen und Fotos, 
um die zurückliegenden zwei Jahrzehnte zu 
feiern und Revue passieren zu lassen.
Damit sind die Geburtstagsfeiern erst ein-
mal abgeschlossen, aber der Jubiläums-
Newsletter des Buchladens geht weiter. Im 
Rahmen des 20. Jubiläums kommen 20 Bü-
cherfans, Freunde des 7.Himmels und Per-
sönlichkeiten aus der näheren Umgebung 
Niederhöchstadts zu Wort. Sie verraten uns 
ihr Lieblingsbuch und teilen ein paar Worte 
zu ihrer Wahl mit unseren Lesern.
Gestartet sind wir im März mit Buchempfeh-
lungen von Tim Frühling, Moderator, Wet-
teransager und Autor, und Verena Kunz, 
praktische Tierärztin in Eschborn und Prä-
sidentin 2025/2026  des Damen Lions Club 

Eschborn Westerbach. Im Rhythmus von 2 
Wochen bis in den Dezember geht es mit 
unserem Sondernewsletter weiter. Melden 

Sie sich gerne dafür an: https://www.7him-
mel.info/mitmachen-newsletter/newslette-
ranmeldung/

Das ehrenamtliche Team des Buchladen 7.Himmels im Gottesdienst und nachher beim Teamfeier

AK Lesen diskutiert „Künstliche Intelligenz und 
der neue Faschismus“ im Buchladen 7.Himmel 

Der  AK Lesen - das politische Buch - trifft 
sich das nächste Mal am Montag, 20. Ap-
ril 2026, 19 Uhr, im Buchladen 7. Himmel. 
Dann wird über das Buch von Rainer Mühl-
hoff  „Künstliche Intelligenz und der neue 
Faschismus“ gesprochen. Es ist erschienen 
in Reclams Universal-Bibliothek Nr.14666, 
umfasst ca. 150 Seiten und kostet 8 Euro. 
Dazu sind alle eingeladen, die das Buch 

wenigstens teilweise gelesen haben! Der 
Eintritt ist frei.
Erkenntnis und Orientierung in einer sich 
schnell verändernden Welt und geistige 
Fitness - das sind seit 2004 die Ziele des 
„Arbeitskreis Lesen - das politische Buch“ 
in  der Kulturkreis Schwalbach am Taunus 
GmbH. Weitere Informationen gibt es per 
Mail an aklesen@gmx.de.
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